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Birnstock: Direkteinstieg Kita ist ein wichtiger Baustein, aber macht noch
kein ganzes Haus

Viele Ausbildungsplätze im Direkteinstieg Kita bleiben unbesetzt und zu viel Potential ungenutzt – es
braucht eine breit angelegte Informations- und Aufklärungskampagne.

Auf eine parlamentarische Initiative der FDP/DVP-Fraktion (Drucksache 17/6944) bezüglich des
Direkteinstiegs Kita liegt nun eine Stellungnahme des Kultusministeriums vor. Diese kommentiert der
Sprecher für frühkindliche Bildung der FDP/DVP-Fraktion, Dennis Birnstock:

„Das neue Ausbildungsprogramm Direkteinstieg Kita ist zwar ein wichtiger Baustein für mehr Personal im
frühkindlichen Bereich. Doch ein Baustein allein macht noch kein ganzes Haus. Dies zeigt sich
insbesondere daran, dass im Ausbildungsjahr 2023/2024 an den öffentlichen Schulen 147
Ausbildungsplätze unbesetzt blieben. Damit bleibt noch viel zu viel Potential ungenutzt. Es scheint, dass
viele interessierte Quereinsteiger noch gar nicht von der Möglichkeit des Direkteinstiegs wissen und auch
bei den Kita-Einrichtungen und pädagogischen Fachkräften scheint es noch Aufklärungsbedarf zu geben.
Hier muss die grün-geführte Landesregierung dringend aktiv werden und mit einer breit angelegten
Informations- und Aufklärungskampagne für den Direkteinstieg Kita werben. Wir können es uns in Zeiten
eines eklatanten Fachkräftemangels nicht leisten, dass solch ein Potential nicht vollständig gehoben
wird.

Darüber hinaus braucht es dringend eine Entlastung der bereits vorhandenen pädagogischen Fachkräfte.
Neue Ausbildungsmöglichkeiten werden uns nicht weiterhelfen, wenn weiterhin zahlreiche pädagogische
Fachkräfte den frühkindlichen Bereich aufgrund der hohen Arbeitsbelastung verlassen. Daher braucht es
den umfassenden Einsatz von Hauswirtschafts- und Verwaltungskräften, die Stärkung multi-
professioneller Teams, die Zusammenarbeit mit Sport-, Kunst- und Musikschulen sowie kreative
Konzepte und flexible Lösungen vor Ort, um die pädagogischen Fachkräfte stärker zu entlasten.“


